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Vorwort

Wir lernen am besten durch Vorbilder, indem wir beobachten, wie bestimmte Dinge in unserer Familie oder bei Freunden und Nachbarn getan werden. Manchmal ist ein solches Lernen nicht möglich. Dann greifen wir zu Büchern, die uns anleiten oder uns beim Lernen helfen sollen. Wo aber können wir all die grundlegenden Dinge erfahren, die man für ein jüdisches Leben wissen muss?

Auf den Seiten dieses Buches findest du Anleitungen zu all den Dingen, die uns als jüdisches Volk einzigartig machen. Beschrieben werden hier lediglich die grundlegenden Bräuche. Für diejenigen, die es interessiert, geben wir die Quellen an. Wenn die Quellen für einen bestimmten Brauch aus verschiedenen Bereichen der jüdischen Geschichte und Kultur stammen, nennen wir nur die, die wir für die wichtigsten für dich hielten.

Am Ende des Buches haben wir Kurzinformationen angefügt über Dinge, die man wissen muss, die man aber sonst selten nachschlagen kann.

Wenn du zur Zeit dabei bist, deinen Weg zurück ins Judentum zu finden und von der Vielzahl der Bräuche überwältigt wirst, dann beginne heute nur mit einem und morgen mit dem nächsten. Das Judentum ist eine reichhaltige Erfahrungswelt. Wir möchten lediglich, dass du den Einstieg findest. Dieses Buch soll dazu eine Hilfe sein.

Rabbiner Ronald H. Isaacs

Rabbiner Kerry M. Olitzky



Die Anleitungen und Umschriften

Die Erläuterungen der einzelnen Mitzwot und Themen erfolgt in alphabetischer Reihenfolge. In den Umschriften des Hebräischen markiert das Akzentzeichen ´ die betonte Silbe des Wortes.

Die Sidur- und Torazitate in diesem Buch stammen aus:

Seder ha-Tefillot. Das Jüdische Gebetbuch. Herausgegeben von Jonathan Magonet und Walter Homolka. Aus dem Hebräischen von Annette Boeckler, 2. Bände, Gütersloh 1997 (© Union Progressiver Juden in Deutschland, Österreich und der Schweiz).

Die Pessach-Haggada. Hg. von Rabbiner Michael Shire. Mit Illustrationen aus der British Library. Aus dem Hebräischen von Annette Boeckler. 2. Auflage Berlin 2001 (© Jüdische Verlagsanstalt Berlin, Neuauflage Berlin, Hentrich und Hentrich, 2013).

Sefer Netiwot ha-Schalom. Die Tora nach der Übersetzung von Moses Mendelssohn mit den Prophetenlesungen im Anhang. Herausgegeben von Annette Böckler. © London: JVAB 2015.
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Quelle

Schulchan Aruch, Orach Chajjim 139-141

Babylonischer Talmud, Megilla 31b-32a

Anleitung

1. Nachdem dein Name ausgerufen wurde, geh unverzüglich hinauf zur Tora und stelle dich an die rechte Seite des Vorlesers. Wenn der Baal-koré/ die Baalat-koré (der Vorleser/die Vorleserin) dir die Stelle gezeigt hat, die gelesen werden wird, berühre sie mit den Zizit (Quasten) deines Tallit (oder mit der Ecke deines Siddurs). Rolle dann die Rolle zusammen, stelle dich hinter sie, halte mit beiden Händen die Atzé chájjim (mit der einen Hand den einen, mit der anderen den anderen Stab der Rolle) und sprich folgendes :
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Barchú et ’adonái hamworách.

»Preiset den Ewigen, den zu Preisenden!«

Nachdem die Gemeinde geantwortet hat, wiederhole die Antwort der Gemeinde:

[image: image]

Barúch ’adonái hamworách le'olám wa‘éd.

Gespriesen sei der Ewige, der immer und ewig zu Preisende!
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Barúch attá adonái, elohénu mélech ha‘olám, aschér bachár bánu mikol ha‘amím wenatán lánu et torató. Barúch attá adonái, notén hatorá.

Gepriesen seist du, Ewiger, unser Gott; Regent der Welt, der uns aus allen Völkern ausgewählt hat, um uns seine Tora zu geben. Gepriesen seist du, Ewiger, der die Tora gibt.

Anschließend stelle dich wieder an die rechte Seite des Baal-koré / der Baalatkoré, damit die Tora (von rechts nach links) gelesen werden kann. Halte während der Lesung den rechten der Atzé chájjim.
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2. Nach der Lesung der Tora, berührst du mit deinen Zizijot die Stelle, wo die Lesung endete, rollst dann die Rolle zusammen, hältst die beiden Atzé chájjim und rezitierst folgendes:
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Barúch attá adonái, elohénu mélech ha‘olám, aschér natán lánu torat emét, wechaje-olám natá‘ btochénu. Barúch attá adonái, notén hatorá.

Gepriesen seist du, Ewiger, unser Gott; Regent der Welt. Du hast uns die Weisung zur Wahrheit gegeben und ewiges Leben in uns eingepflanzt. Gepriesen seist du, Ewiger. Du gibst die Tora.

3. Dann bleibe an der linken Seite des Baal-koré / der Baalat-koré stehen, während der/ die nächste seine/ihre Alijá hat.
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4. Nach der nächsten Alijá kannst du zu deinem Platz zurückgehen. Man wird zu dir sagen: Jascher kóach »Möge deine Kraft wachsen!«. Antworte: Barúch tihjé »Möge sie gesegnet sein!«

Hinweise
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1. Um dich zur Tora aufzurufen, muss der Rabbiner/ die Rabbinerin oder der Gabbai deinen hebräischen Namen wissen …, ben/bat … we … (…, Sohn/Tochter von … und …). Manchmal haben Frauen keinen hebräischen Namen. Dann ruft man sie mit ihrem bürgerlichen Namen auf. Viele Gemeinden haben jedoch heutzutage Erwachsenen-Bat-Mitzwas, in denen Frauen, die keine Namengebung als Kind hatten (Simchat Bat), einen hebräischen Namen erhalten.

2. In einigen Synagogen werden die Leute nach der priesterlichen Rangordnung aufgerufen (Cohen, Levi, Jisrael). Reformgemeinden, liberale Gemeinden, rekonstruktionistische Gemeinden und einige konservative Gemeinden haben diese Unterscheidung im Allgemeinen abgeschafft, da sie die Gleichheit aller Menschen betonen. In europäischen masorti Gemeinden wird sie im Allgemeinen beibehalten, doch zum Teil darüber diskutiert, inwiefern Frauen auch hier eingeschlossen werden können.
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3. Nach der Alijá sagt man Birkát ha-gomél, wenn es einen Anlass dazu gibt (siehe unten S. 28). Gebete für Gesundheit, Genesung und Ähnliches werden ebenfalls zu diesem Zeitpunkt gesagt.
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4. Einige steigen die Bimá rückwärts herunter, um der Lade nicht den Rücken zuzuwenden – so wie man sich aus der Audienz bei einem König verabschiedet.
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5. Einige halten die Atzé chájjim fest, während sie die Lobsprüche rezitieren und heben die Rolle leicht an bei dem Wort »torató«.

6. Dies sind die Melodien zu den Gebeten zur Alijá, die helfen sollen, sich die Worte einzuprägen:

Melodie für den Lobspruch vor der Alija (osteuropäische Tradition):
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Melodie für den Lobspruch nach der Alija (osteuropäische Tradition):
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Wichtige Wörter und Wendungen

‘Alijá [image: image]Hinausgehen zur Tora, Geehrtwerden zur Tora. (Dasselbe Wort bezeichnet auch die Emigration nach Israel.)

Báal kor’é [image: image]sprachlich korrekt: Baal keri’a [image: image]Toravorleser.

‘Aze Chájjim [image: image]Die Rollstangen der Tora.

Gabbái [image: image]Die Person in einer Synagoge, die für einen glatten Ablauf der Gottesdienste sorgt, indem sie die Alijot (Plural von Alija) organisiert und die Fehler korrigiert, die der/ die Toravorleser/ in macht.

Literatur

1. Zum Ablauf des Toragottesdienstes

Annette Böckler, Jüdischer Gottesdienst, Berlin 2002, S. 106-135. (Einführung)

Chajjim Halevy Donin, Jüdisches Gebet heute, Zürich 1986, S. 220- 241 (orthodoxe Darstellung).

Lawrence A. Hoffman, My Peoples Prayer Book Vol. 4 – Seder K’riat Hatorah (The Torah Service), Woodstock. Vermont 2000. (Kommentare)
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Quelle

Die Brachót (Gebete/Lobsprüche) werden den Männern der Großen Versammlung zugeschrieben, die ungefähr zwischen 400 - 300 v.d.Z. lebten.

Informationen

Dem berühmten mittelalterlichen jüdischen Philosophen Moses Maimonides (auch bekannt als »Rambam«) zufolge gibt es drei Arten von Brachót:
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1. Brachót (Gebete/Lobsprüche), die wir vor dem Essen, Trinken oder Riechen von schönen Dingen sagen, heißen Birchót hanehenin.
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2. Brachót (Gebete/Lobsprüche), die wir vor dem Tun einer Mitzwa sagen, heißen Birchót hamizwót.
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3. Brachót (Gebete/Lobsprüche), in denen wir Gott loben oder Gott danken oder auch Gott um Dinge bitten, heißen Birchót hoda’á.
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Lobsprüche vor dem Schmecken

Wer Brot isst, spricht:
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Barúch attá adonái, elohénu mélech ha‘olám, hamozí’ léchem min ha'áretz.

Gepriesen seist du, Ewiger, unser Gott; Regent der Welt, der die Erde Nahrung hervorbringen lässt.

Wer andere Lebensmittel außer Brot isst, die aus Weizen Gerste, Roggen, Hafer oder Dinkel bestehen (z.B. Kuchen oder Kekse), spricht:

[image: image]

Barúch attá adonái, elohénu mélech ha‘olám, boré’ mine mesonót..

Gepriesen seist du, Ewiger, unser Gott; Regent der Welt, der verschiedene Arten von Speisen geschaffen hat.

Wer Wein trinkt, spricht:
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Barúch attá adonái, elohénu mélech ha‘olám, boré’ pri hagáfen.

Gepriesen seist du, Ewiger, unser Gott; Regent der Welt, der die Frucht des Weinstocks geschaffen hat.

[image: image]

Wer eine Baumfrucht isst, spricht:
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Barúch attá adonái, elohénu mélech ha‘olám, boré’ pri ha‘éz.

Gepriesen seist du, Ewiger, unser Gott; Regent der Welt, der die Frucht des Baumes geschaffen hat.

Wer eine Frucht isst, die im Erdboden wächst, z.B. Kartoffeln, spricht:
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Barúch attá adonái, elohénu mélech ha‘olám, boré’ pri ha’adamáh.

Gepriesen seist du, Ewiger, unser Gott; Regent der Welt, der die Frucht des Erdbodens geschaffen hat.

Ein allgemeiner Lobspruch über sonstige Lebensmittel und Getränke:
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Barúch attá adonái, elohénu mélech ha‘olám, schehakól nihjé bidwaró.

Gepriesen seist du, Ewiger; Regent der Welt: Alles entsteht durch dein Wort.
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Lobsprüche vor dem Riechen

Wer ein wohlriechendes Gewürz riecht, spricht:
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Barúch attá adonái, elohénu mélech ha‘olám, boré’ mine besamím.

Gepriesen seist du, Ewiger, unser Gott; Regent der Welt, der verschiedene Arten von Gewürzen geschaffen hat.

Wer duftende Sträucher und Bäume riecht, spricht:
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Barúch attá adonái, elohénu mélech ha‘olám, boré’ atze besamím.

Gepriesen seist du, Ewiger, unser Gott; Regent der Welt, der wohlriechende Bäume geschaffen hat.

Wer wohlriechende Pflanzen oder Gräser riecht, spricht:
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Barúch attá adonái, elohénu mélech ha‘olám, boré’ iswe besamím.

Gepriesen seist du, Ewiger, unser Gott; Regent der Welt, der wohlriechende Kräuter geschaffen hat.

Wer eine wohlriechende Frucht riecht, spricht:
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Barúch attá adonái, elohénu mélech ha‘olám, hanotén réach tów ba-perót.

Gepriesen seist du, Ewiger, unser Gott; Regent der Welt, der den Früchten einen guten Duft gegeben hat.

Wer Parfüm riecht, spricht:
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Barúch attá adonái, elohénu mélech ha‘olám, boré’ schémen aréw.

Gepriesen seist du, Ewiger, unser Gott; Regent der Welt, der wohlriechendes Öl geschaffen hat.
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Lobsprüche vor dem Sehen besonderer Dinge

Wer einen Regenbogen sieht, spricht:
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Barúch attá adonái, elohénu mélech ha‘olám, sochér hab’rít, wene’emán biwritó, wekajám bema’amaró.

Gepriesen seist du, Ewiger, unser Gott; Regent der Welt, der sich an seinen Bund erinnert und ihm treu bleibt, seinem Wort gemäß.

Wer blühende Bäume im Frühjahr sieht, spricht:
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Barúch attá adonái, elohénu mélech ha‘olám, scheló chisár be’olamó dawár, uwará wó brijót towót we’ilanót towím lehannót bahém bne adám.

Gepriesen seist du, Ewiger, unser Gott; Regent der Welt, der es seiner Welt an nichts fehlen lässt, der schöne Dinge geschaffen hat und prachtvolle Bäume, um die Menschen durch sie zu erfreuen.

Wer das Meer sieht, spricht:
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Barúch attá adonái, elohénu mélech ha‘olám, sche‘asá et hajám hagadól.

Gepriesen seist du, Ewiger, unser Gott; Regent der Welt, der das weite Meer geschaffen hat.

Wer Bäume oder Geschöpfe von außergewöhnlicher Schönheit sieht, spricht:

[image: image]

Barúch attá adonái, elohénu mélech ha‘olám, schekácha lo be'olamó.

Gepriesen seist du, Ewiger, unser Gott; Regent der Welt; dies alles ist Bestandteil seiner Welt.

Wer einem Menschen mit einer ungewöhnlichen äußeren Erscheinung begegnet, spricht:
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Barúch attá adonái, elohénu mélech ha‘olám, meschanéh hab’rijót.

Gepriesen seist du, Ewiger, unser Gott; Regent der Welt, der kein Geschöpf wie das andere geschaffen hat.

Wer einen Blitz sieht, einen Kometen, einen Berg, einen Sonnenaufgang oder sonst ein Naturschauspiel, spricht:
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Barúch attá adonái, elohénu mélech ha‘olám, ‘oséh ma‘asé bereschít.

Gepriesen seist du, Ewiger, unser Gott; Regent der Welt, der das Werk der Schöpfung vollbracht hat.

Wer eine wiederaufgebaute Synagoge sieht, spricht:
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Barúch attá adonái, elohénu mélech ha‘olám, mazíw gwul almanáh.

Gepriesen seist du, Ewiger, unser Gott; Regent der Welt, der der Waise (Zion) neues Leben schenkt.

Wer einem Menschen begegnet, der religiöses Wissen und Weisheit besitzt, spricht:
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Barúch attá adonái, elohénu mélech ha‘olám, schechalák mechochmató lire’áw.

Gepriesen seist du, Ewiger, unser Gott; Regent der Welt, der die, die ihn achten, an seiner Weisheit teilhaben lässt.

Wer einem Menschen begegnet, der über großes Wissen verfügt, spricht:
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Barúch attá adonái, elohénu mélech ha‘olám, schenatán mechochmató lebasár wadám.

Gepriesen seist du, Ewiger, unser Gott; Regent der Welt, der Menschen aus Fleisch und Blut an deiner Weisheit teilhaben lässt.

Wer ein Regierungsoberhaupt trifft, spricht:
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Barúch attá adonái, elohénu mélech ha‘olám, schenatán mikwodó lewasár wadám.

Gepriesen seist du, Ewiger, unser Gott; Regent der Welt, der Menschen aus Fleisch und Blut an seiner Herrlichkeit teilhaben lässt.

Lobsprüche vor dem Hören besonderer Dinge

Wer einen Donner hört, spricht:
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Barúch attá adonái, elohénu mélech ha‘olám, schekochó ugwurató malé’ olám.

Gepriesen seist du, Ewiger, unser Gott; Regent der Welt, dessen Kraft und Macht die Erde erfüllen.

Wer eine Nachricht bekommt, die für einen selbst oder für jemand anderen gut ist, spricht:

[image: image]

Barúch attá adonái, elohénu mélech ha‘olám, hatów wehametíw.

Gepriesen seist du, Ewiger, unser Gott; Regent der Welt, der gut ist und Gutes tut.

Wer eine schlechte Nachricht bekommt, spricht:
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Barúch attá adonái, elohénu mélech ha‘olám, daján ha’emét.

Gepriesen seist du, Ewiger, unser Gott; Regent der Welt, der gerecht richtet.

[image: image]

Vor dem Anzünden der Schabbatkerzen:
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Barúch attá adonái, elohénu mélech ha‘olám, aschér kidschánu bemizwotáw, weziwánu lehadlík ner schel schabbát.

Gepriesen seist du, Ewiger, unser Gott; Regent der Welt, der uns durch seine Gebote geheiligt hat und uns aufgetragen hat, die Schabbatkerzen zu entzünden.

[image: image]

Vor dem Anzünden der Festtagskerzen:
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Barúch attá adonái, elohénu mélech ha‘olám, aschér kidschánu bemizwotáw, weziwánu lehadlík ner schel jom tów.

Gepriesen seist du, Ewiger, unser Gott; Regent der Welt, der uns durch seine Gebote geheiligt hat und uns aufgetragen hat, die Festtagskerzen zu entzünden.

Vor dem Händewaschen:
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Barúch attá adonái, elohénu mélech ha‘olám, aschér kidschánu bemizwotáw weziwánu al netilat jadájim.

Gepriesen seist du, Ewiger, unser Gott; Regent der Welt, der uns durch seine Gebote geheiligt hat und uns aufgetragen hat, uns die Hände zu säubern.

[image: image]
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Barúch attá adonái, elohénu mélech ha‘olám …
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